
 
 

 
Kanton Zürich 
Staatsarchiv 
 
 
 
 

Zürcher Gesetzessammlung seit 1803 online 
http://www.staatsarchiv.zh.ch/query 

Signatur StAZH OS 22 (S. 295-296) 

Titel Beschluss des Regierungsrathes betreffend die 
Rekognitionsgebühren für Wasserleitungen in 
Strassen. 

Ordnungsnummer  

Datum 21.02.1891 
 
[S. 295] Der Regierungsrath, 
in Revision der Beschlüsse vom 30. März 1872 und 30. Dezember 1876 (abgedruckt im 
neuen Supplementband Seite 421), 
nach Einsicht eines Antrages der Direktion der öffentlichen Arbeiten, 
beschliesst: 
I. Das Einlegen von Wasserleitungsröhren für Trinkwasser- und Hydrantenanlagen, 
soweit dies von Privaten ausgeführt wird, unterliegt einer Rekognitionsgebühr, welche 
im Minimum auf 50 Rappen, im Maximum auf 1 Franken per Meter Längsleitung 
festgesetzt wird. 
Für Konzession von Querleitungen für genannte Zwecke wird keine Rekognition 
verrechnet. 
II. Es bleibt in erster Linie der Direktion der öffentlichen Arbeiten unterstellt, ob in 
Erwägung der bestehenden Verhältnisse eine Konzession überhaupt ertheilt werden 
kann, und es hat benannte Direktion diejenigen Bedingungen aufzustellen, welche im 
Interesse des ungestörten und gefahrlosen Verkehrs, sowie für Wiederherstellung und 
Erhaltung der Strassen nothwendig sind. 
III. Ebenso hat die Direktion der öffentlichen Arbeiten in erster Instanz zu entscheiden, 
ob in Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse die Rekognition ermässigt oder 
ganz erlassen werden soll. 
IV. Die bisherigen Bestimmungen betreffend Leitungen von Abwasser und für 
gewerbliche Zwecke bleiben unverändert in Kraft. 
V. Gegenwärtiger Beschluss soll im Amtsblatt veröffentlicht und sämmtlichen 
Gemeinderäthen zugestellt werden. // [S. 296] 
VI. Mittheilung an die Direktion der öffentlichen Arbeiten unter Rückschluss der Akten. 
 
Zürich, den 21. Februar 1891. 
 
Vor dem Regierungsrathe, 
Der Staatsschreiber: 
Stüssi. 
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